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dos1ius verbot 309’72 radıkal und endgültig alle Opfter und heidnischen Jede
Orm heidnischer Alltagsirömmigkeıt wurde selbst Girlanden Ehren
der Schutz- und Hausgötter durtften nicht Me.  S aufgehängt werden

Diese Entwicklung SC  er'! eyne geradezu unterhaltsamer Weıse Lese-
eundlic| ist der SCIHNEC Umfang der elf Kapıtel (140 Seiten ohne ang
Man IU S5S nıcht mit len Thesen übereinstimmen ZUID e1ispie nicht mıit der,
das Christentum „schon Jange nıcht mehr die urzelin uropas  46
Auch den umfangreichen, das Ende des Buches Anmerkungen
(g1ibt 6S manche ZU Wiıderspruch eizende Bemerkungen Bedauerlich
1st das en Bıbliographie (weiterführende 1ıte INUSS IHNan sıch mühsam
AUuSs den Anmerkungen heraussuchen) Registers Das schmüälert den
Wert dieses ann! Forschungsthesen den Strich bürstenden UC|
nicht dem INAD viele EeseEer wünscht
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Mittelalter

1dor VON Sevılla Die Enzyklopädie des Isidor Von Sevilla, übers mMiIit Anmer-
kungen versehen VON Lenelotte j1esDbDaden Marı 2008 geb 736
E

Der be1 mennonitischen Bergbauern der Schweiz aufgewachsene Dietrich
chwanitz (1940—-2004) hat 1999 den Bestseller „Bıldung €s Wäas
INUSS veröffentlicht Miıt SCINEM Werk hat der Hamburger Professor auf den
wunden Punkt Gesellschaft EZE1HL der sıch die verfügbare Information
alle Daar Jahre verdoppelt Wır brauchen Bıldungskanon, der den UNnVerTr.:
Berlichen Kernbestand UNSCICT ultur raschen der Zeiten ZUSammen-
fasst
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der Übergangszeit VON der Spätantıke ZU frühenerhatte INan die-
oblem noch nicht, aber 6S gab schon vergleichbare zusammenfassende

tandardwerke Dies ist ZW. nıicht die Epoche, mi1t der sıch pietistische und tre1-
kiırchliche Kirchengeschichtler bevorzugt befassen pflegen Dennoch ist diese
Zeit Von großer edeutung für jeden, der irchengeschichte unterrichtet Oder
studiert diesen ahrhunderten wurden durch die Übergabe des .TDES der Antı-
ke und des hristlichen Altertums die folgenden Generationen die geistigen
rundlagen desersgelegt

ine herausragende Gestalt den Vermittlern des antıken .TDES der
spanische Erzbischof OT 1mM westgotischen Sevılla (cırca 56() bıs 636 Chr,)

seiner Bedeutung die westeuropäische Theologie- und Bıldungsgeschichte
kann Boöethius (cırca 480 his 524) und Cassıiodorus (circa 485 bıs nach 580)
verglichen werden seinen zahlreichen Schriften (PL 81—83; CChr 108, 111,
113) wollte Isıdor die ualı der Ausbildung VOoNn Priestern und Mönchen S1-
chern Miıt seiner Kompuiation VOoNn Stoffen aus Kırchenväterschriften, Floriılegien
und zeitgenössischen andbüchern retitete das Wiıssen der ntiıke 1n die mıittel-
erliche e1ıt hinüber. Eine „außerordentliche achwirkung auf das gesamte
elalter‘“‘ wiırd ıhm noch eute attestiert, der auch als letzter lateinıscher Kır-
chenvater apostrophiert wird 2)

Isıdors bedeutendste sind die Etymologiae, die durch Begriffsanalysen
die Eınzelphänomene der Welt interpretieren und dadurch das Wiıssen
der eıit erschließen en Da Isıdor se1in Werk nıcht mehr selbst fertig
tellen konnte, WUrt CcsS VonNn seinem Freund und Schüler Braulio, Bischof Voxn

Saragossa nach 581 bis 651), herausgegeben. Dıie promovierte Hiıstorikerin
Lenelotte Müller AUS Schifferstadt veröffentlicht mit der Ausgabe 1mM 1eshade-
NeT Marixverlag erstmals den kompletten ext des „Grundbuchs des Miıt-
telalters‘* Curtius) auf Deutsch.

Die ırkung VON 1dOTrSs Etymologiae ersieht daraus, dass 1n mittelalter-
chen Klosterbibliotheken über 10  = andschriften nachgewiesen werden kÖön-
NCN 16) Der Erfolg des ucCAs INAa® zusammenhängen, Braulıo den
Stoff in Bücher einteilte (15) Dıie ersten dre1 Bücher umfassen dıe sıeben fre1-

Künste, Buch die Medizıin, Buch C und Chronologie der Welt, die
nach 1dors Rechnung knapp 150z VOT dem ahrtausend sfe Theologie,
Liturgie, TC. und Sekten werden 1n den Büchern VI bis beschrieben
(205—322). Buch Sprachen, ürger und erwandtschaftsbeziehun-
gCnN; Buch enthält eine kurze etymologische ortkunde. Die Büg:her XI und

eschreiben Menschen, Oonster und Tiere, und die Welt, die Erde
und iıhre jeweiligen e1ile den Büchern hıs werden Kultur, Technik
und Nat  S VOLr ugen gestellt: Bauen und Landbau, Steine und etalle, Land-
wirtschafit, Krieg und Spiele, S Gebäude, Kleidung, Essensgewohnheiten
und -geschirr, landwirtschaftliıche (Geräte und erkzeuge. Die Herausgeberin
er eter'! 1in den Anmerkungen ergänzende historische Informationen und
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orrigie nötig, die etymologischen DeuMgsversuche des Isıdor AUSs heut1i-
SCI Perspektive.

Vielleicht macht CS die Kürze der VOoNn Or vermittelten Erklärungen ZU ZC-
sammelten Wissen seiNner ZEIE, die das Buch einer Sspannenden TE werden
lässt. eiche Spiele gab CS S, W1€E we1it WAaren dıe Kontinente bekannt, W1e
tellte sıch das Innere des Menschen vor? Eine Frage reiht sich die
nächste und ist WAas Gebildete und AQUSs Perspektive der eser des
ahrbuchs gerade auch: Theologen!) damals Wissen konnten.

seinen dre1 Kapiteln über Theologie und Kırche ehandelt sidor ZuersSt die
bıblıschen Bücher, die Buchproduktion geme1n, SOWI1eEe kırchliche Feste und
alender ucC| arauı fasst das Wissen über Gott, die ngel, bıblısche
Persönlichkeiten und dıe Chlıchen ande ZUSsammen UuC VM} Schließlich
g1bt einen Überblick über die Kırche und VOoONn ıhr abgespaltene Gruppen, über
das udentum und heidnische Philosophen, Dichter und ıhre Götter ucC Vu„»h

Kaum jemanı wird das omplette Werk durchlesen. ber gerade das Stöbern
vermittelt einen ljebendigen Eindruck Von Lebenswelt und Wissenskosmos
nfang Mittelalters Es IUSS nıicht exira EeErwW.: werden, dass die 736 Seiten
umfassende deutschsprachige Ausgabe wohlfei angeboten wird! aher kann

S1e nicht theologischen Seminarbibliotheken (ein Muss!), sondern auch
Theologiestudierenden Anschaffung empfehlen.

Jochen Eber

chael Basse Von den Reformkonzilien his ZU.  S OFraDen): der Reformation,
Kirchengeschichte in Eınzeldarstellungen /2, Leipzig Evangelıische Verlagsan-
S{a 2008, KtS 219 E 34 —

Kirchengeschichtliche Epochen werden erst im Nachhinein Urc. die Ge-
schichtsschreibung festgelegt. Zwar g1bt reale Anzeichen für einen grundle-
nden andel, jedoc! geschehen SIE nicht ohne Vorbereitung. der populären
Kirchengeschichtsschreibung wird allzu ZEINC der anz einer e1t VOT
einer dunklen Folije der voraufgehenden gezeichnet. Nıichts anderes egegnet BE-
legentlich auch 1n der Reformationsgeschichtsschreibung. ist VON QIO0-
Bem Nutzen, WeNN die Chlıche und theologische Entwicklung des 15
einem Handbuch 1n einer überblickartigen Weise dargestehlt wird, die nicht allzu
sehr 1Ns efati geht, aher dennoch eine Hiılfe ist, die eingangs ski7zzierten Ver-
zeichnungen VON eschichte vermeiden. Die eıhe, 1n die der hier vorzustel-
ende Band gehört, hat se1t vielen Jahren 1n ewährter Weise diese Aufgabe
wahrgenommen.

fünf apıteln wird die chliıche und theologische ntwicklung 1m i Sa
dargestellt Die entstanden! Gliederung sezjert nıcht die behandelnde Zeıit


